
1) Wenn zum Beispiel am 31.12.1999 im Wohngebiet Rieselfeld 1 017 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Personen ausgewiesen wurden,
dann heißt das, es wohnen dort 1 017 Personen, die in Freiburg oder auch außerhalb der Stadt arbeiten. Die Zahl gibt aber keinen Hinweis
auf die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die im Rieselfeld arbeiten.
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Stark unterschiedliche Arbeitslosigkeit im Stadtgebiet von Freiburg

1. Vorbemerkung

Erstmals gibt es die Möglichkeit, die Arbeitslosigkeit in Freiburg quartiersbezogen, d. h. nach
Stadtbezirken darzustellen. Die Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg hat dazu das entsprechen-
de Datenmaterial bereitgestellt. Gleichzeitig wurden auch Daten über die sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten, die in Freiburg wohnen, zur Verfügung gestellt1). Dadurch lassen sich
Arbeitslosenquoten pro Stadtbezirk berechnen.

2. Zahl und Struktur der Arbeitslosen

Am 30.9.2000 waren in Freiburg 7 265 Personen arbeitslos gemeldet. Davon waren 4 041
Männer (55,6 %) und 3 224 (= 44,4 %) Frauen. 5 871 Personen (80,8 %) waren Deutsche und
1 394 (19,2 %) Ausländer. Es gab mehr arbeitslose Angestellte (3 993) als Arbeiter (3 272). 674
Arbeitslose waren jünger als 25 Jahre und 1 075 waren 55 Jahre und älter. Mehr als jeder dritte
Arbeitslose war schon über ein Jahr auf Arbeitssuche. 6 380 arbeitslos gemeldete Personen
suchten eine Vollerwerbsstelle und 885 Personen eine Teilzeitbeschäftigung. 

Vergleicht man die Anteile der jeweiligen Bevölkerungsgruppen an den Beschäftigten und
Arbeitslosen, so kann man schnell erkennen, dass Männer häufiger arbeitslos gemeldet sind
als Frauen, Ausländer häufiger als Deutsche und Arbeiter häufiger als Angestellte.

Vergleich von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und Arbeitslosen 
nach ausgewählten Sozialgruppen (jeweilige Anteile in %) am 31.12.99 in Freiburg

sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte

Arbeitslose

Männer 50,6 57,1
Frauen 49,4 42,9
Deutsche 90,0 83,7
Ausländer 10,0 16,3
unter 25 Jahre 11,4   8,6
Arbeiter 34,5 44,2
Angestellte 65,5 55,8



2) Es fehlen Beamte, Selbständige und mithelfende Familienangehörige.
3) Da die Zahlen über die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nur für den 31.12.99 zur Verfügung stehen, kann man die bezirksgenaue
Arbeitslosenquote nur für dieses Datum berechnen.
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3. Die Arbeitslosigkeit in den Stadtbezirken

Die absolute Zahl der Arbeitslosen in den einzelnen Bezirken ist wenig aussagefähig. Es ist fast
selbstverständlich, dass in großen Wohngebieten wie in Weingarten und Alt-Stühlinger auch
viele Arbeitslose wohnen. Will man aber der Frage nachgehen, wie stark die Bevölkerung in den
städtischen Quartieren von Arbeitslosigkeit betroffen ist, dann muss man von Arbeitslosenquo-
ten ausgehen. Man gewinnt diese Quote, indem man die Arbeitslosen zur Gesamtzahl der
Beschäftigten und der Arbeitssuchenden ins Verhältnis setzt. Da jedoch die Gesamtzahl der
Beschäftigten nicht bekannt ist, sondern nur die Sozialversicherungspflichtigen2), kann keine
ganz korrekte Kennziffer berechnet werden.

4. Arbeitslosenquote in den Bezirken am 31.12.19993)

Trotz dieser Unschärfen eignet sich das Maß, um Unterschiede in der Stadt zu erkennen. Man
kann innerhalb des Stadtgebietes ein deutliches Gefälle der Arbeitslosigkeit wahrnehmen
(Karte). Bezirke mit hohem Ausländer- und hohem Arbeiteranteil sind von der Arbeitslosigkeit
besonders betroffen. Die Bezirke mit den höchsten Quoten sind: Brühl-Industriegebiet (22,5 %),
Weingarten und Alt-Stühlinger (17,3 %), Mooswald-Ost (16,4 %) und Haslach-Gartenstadt (15,6
%). Die zwölf Bezirke mit den höchsten Arbeitslosenquoten liegen alle im Westen.

Besondere Aufmerksamkeit erfordert die hohe Arbeitslosigkeit der Jugendlichen und jungen
Erwachsenen unter 25 Jahren in Weingarten. Ungefähr jede(r) fünfte in dieser Altersgruppe war
am 31.12.1999 ohne Arbeit.

Die niedrigsten Arbeitslosenquoten findet man in Waltershofen (4,0 %), Lehen (5,5 %), Hochdorf
(6,9 %), Opfingen (7,6 %), Kappel (8,5 %) und St. Georgen-Nord (8,5 %).

5. Beschäftigte und Beschäftigtenquoten

Erfasst und ausgewiesen sind lediglich die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in
Freiburg wohnen, aber nicht unbedingt auch hier arbeiten. Dies waren am 31.12.1999 insgesamt
57 950 Personen, davon 29 071 Männer und 28 879 Frauen. 

Interessanter als die absoluten Zahlen sind die Beschäftigtenquoten. Diese Quoten drücken
aus, welcher Anteil der erwerbsfähigen Bevölkerung (18- bis 60-Jährige) sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt ist. Die Höhe der Quote hängt u. a. sehr stark von der Zusammensetzung
der Bevölkerung ab, für eine exaktere Berechnung müssten die Studenten, Beamten und
Selbständigen gesondert berücksichtigt werden. Im Durchschnitt sind in Freiburg 50,2 % der
erwerbsfähigen Bevölkerung in einem sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis. Be-
sonders hoch ist die Quote in Landwasser (61,7 %), Hochdorf (57,4 %) und Haslach-Schildacker
(56,6 %).

R. Tressel/Th. Willmann
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Namen der Stadtbezirke

111  Altstadt-Mitte 421  Oberwiehre 560  Waltershofen
112  Altstadt-Ring 422  Mittelwiehre 611  Haslach-Egerten
120  Neuburg 423  Unterwiehre-Nord 612  Haslach-Gartenstadt
211  Herdern-Süd 424  Unterwiehre-Süd 613  Haslach-Schildacker
212  Herdern-Nord 430  Günterstal 614  Haslach-Haid
220  Zähringen 511  Stühlinger-Beurbarung 621  St. Georgen-Nord
231  Brühl-Güterbahnhof 512  Stühlinger-Eschholz 622  St. Georgen-Süd
232  Brühl-Industriegebiet 513  Alt-Stühlinger 630  Opfingen
240  Hochdorf 521  Mooswald-West 640  Tiengen
310  Waldsee 522  Mooswald-Ost 650  Munzingen
320  Littenweiler 531  Betzenhausen-Bischofslinde 660  Weingarten
330  Ebnet 532  Alt-Betzenhausen 670  Rieselfeld
340  Kappel 540  Landwasser
410  Oberau 550  Lehen

Arbeitslosenquote insgesamt am 31.12.1999 in Freiburg nach Stadtbezirken
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Namen der Stadtbezirke

111  Altstadt-Mitte 421  Oberwiehre 560  Waltershofen
112  Altstadt-Ring 422  Mittelwiehre 611  Haslach-Egerten
120  Neuburg 423  Unterwiehre-Nord 612  Haslach-Gartenstadt
211  Herdern-Süd 424  Unterwiehre-Süd 613  Haslach-Schildacker
212  Herdern-Nord 430  Günterstal 614  Haslach-Haid
220  Zähringen 511  Stühlinger-Beurbarung 621  St. Georgen-Nord
231  Brühl-Güterbahnhof 512  Stühlinger-Eschholz 622  St. Georgen-Süd
232  Brühl-Industriegebiet 513  Alt-Stühlinger 630  Opfingen
240  Hochdorf 521  Mooswald-West 640  Tiengen
310  Waldsee 522  Mooswald-Ost 650  Munzingen
320  Littenweiler 531  Betzenhausen-Bischofslinde 660  Weingarten
330  Ebnet 532  Alt-Betzenhausen 670  Rieselfeld
340  Kappel 540  Landwasser
410  Oberau 550  Lehen

Arbeitslosenquote der unter 25-Jährigen am 31.12.1999 in Freiburg nach Stadtbezirken
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Arbeitslose am 30.9.2000 in Freiburg nach Stadtbezirken

Stadtbezirk
 insge-
samt  Frauen  Aus-

länder Arbeiter Ange-
stellte

unter 
25

Jahren

55 
Jahre 
u. älter

Dauer
über 
1 Jahr

Schwer-
behin-
derte

Vollzeit

abs. % % % % % % % % %

Altstadt-Mitte 101 34,7 22,8 37,6 62,4 5,0 9,9 22,8 4,0 97,0

Altstadt-Ring 125 41,6 19,2 35,2 64,8 5,6 9,6 33,6 2,4 93,6

Neuburg 105 44,8 19,0 37,1 62,9 5,7 15,2 37,1 3,8 91,4

Herdern-Süd 159 55,3 13,8 24,5 75,5 6,3 9,4 29,6 5,0 88,1

Herdern-Nord 144 47,2 16,0 34,0 66,0 6,9 13,9 33,3 4,9 88,9

Zähringen 273 49,1 12,5 34,4 65,6 7,7 16,5 35,2 5,9 87,2

Brühl-Güterbahnhof 274 42,0 24,5 53,3 46,7 8,8 12,0 36,5 4,0 90,1

Brühl-Industriegebiet 46 21,7 15,2 73,9 26,1 13,0 8,7 39,1 8,7 97,8

Hochdorf 133 51,9 18,8 50,4 49,6 15,0 12,0 31,6 3,8 78,9

Waldsee 157 51,6 14,6 28,7 71,3 6,4 19,1 38,9 3,2 83,4

Littenweiler 209 53,6 19,6 36,4 63,6 7,2 11,5 31,1 2,4 81,8

Ebnet 59 40,7 13,6 42,4 57,6 5,1 23,7 23,7 5,1 86,4

Kappel 57 45,6 5,3 45,6 54,4 8,8 12,3 31,6 7,0 86,0

Oberau 261 38,3 13,0 39,5 60,5 9,6 10,3 29,5 1,9 95,4

Oberwiehre 190 51,1 9,5 26,3 73,7 8,4 15,3 33,2 2,1 87,9

Mittelwiehre 138 48,6 8,7 25,4 74,6 1,4 14,5 34,8 7,2 86,2

Unterwiehre-Nord 159 49,7 19,5 30,8 69,2 5,7 10,7 32,1 1,9 86,8

Unterwiehre-Süd 243 42,8 18,9 37,4 62,6 8,2 14,0 32,9 4,1 87,2

Günterstal 46 52,2 19,6 37,0 63,0 0,0 15,2 28,3 2,2 73,9

Stühlinger-Beurbarung 132 47,7 32,6 47,0 53,0 8,3 15,2 27,3 9,1 87,1

Stühlinger-Eschholz 316 43,0 18,0 43,4 56,6 8,9 9,8 35,4 3,5 89,9

Alt-Stühlinger 470 41,3 24,5 51,9 48,1 9,1 9,4 37,9 2,8 89,1

Mooswald-West 125 47,2 10,4 45,6 54,4 12,0 21,6 36,0 2,4 80,8

Mooswald-Ost 187 35,8 20,9 58,8 41,2 7,5 13,4 39,6 6,4 90,9

Betzenh.-Bischofslinde 291 44,7 15,8 46,0 54,0 9,6 16,8 34,0 2,4 90,0

Alt-Betzenhausen 173 42,8 15,6 39,3 60,7 8,1 22,5 37,6 2,3 91,9

Landwasser 214 47,2 13,6 51,9 48,1 8,9 20,6 43,5 8,4 84,6

Lehen 52 50,0 7,7 32,7 67,3 7,7 19,2 26,9 5,8 84,6

Waltershofen 41 39,0 2,4 53,7 46,3 4,9 34,1 22,0 7,3 87,8

Haslach-Egerten 308 42,5 22,4 56,5 43,5 11,0 16,2 34,1 3,9 90,6

Haslach-Gartenstadt 404 37,1 29,2 61,9 38,1 11,9 14,9 35,6 5,7 91,8

Haslach-Schildacker 28 35,7 28,6 53,6 46,4 7,1 10,7 50,0 3,6 92,9

Haslach-Haid 166 36,1 17,5 56,0 44,0 16,3 16,9 39,2 2,4 91,6

St. Georgen-Nord 294 44,9 15,3 40,5 59,5 10,9 12,9 32,7 3,1 83,3

St. Georgen-Süd 127 56,7 8,7 25,2 74,8 3,9 16,5 30,7 0,8 77,2

Opfingen 117 43,6 9,4 47,9 52,1 10,3 17,1 34,2 2,6 82,9

Tiengen 101 54,5 5,0 30,7 69,3 9,9 22,8 32,7 5,0 82,2

Munzingen 66 47,0 10,6 40,9 59,1 6,1 18,2 43,9 1,5 81,8

Weingarten 573 40,8 34,4 60,9 39,1 16,2 17,1 39,4 5,9 89,0

Rieselfeld 137 53,3 20,4 42,3 57,7 8,8 9,5 32,1 4,4 72,3

Nicht zuordenbar 64 42,2 34,4 60,9 39,1 4,7 40,6 51,6 7,8 93,8

insgesamt        Anzahl 7265 3224 1394 3272 3993 674 1075 2538 302 6380

insgesamt                % 100 44,4 19,2 45,0 55,0 9,3 14,8 34,9 4,2 87,8
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Arbeitslosenquoten und Beschäftigtenquoten am 31.12.1999 in Freiburg nach Stadtbezirken
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